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Spiel-Räume der Demokratie 
Theaterbau in der Bundesrepublik Deutschland 1949–1975 

Der Theaterbau hatte besondere Bedeutung und ge-
sellschaftliche Relevanz in der jungen westdeutschen 
Demokratie. Nirgends wurden in den 1950er und 
1960er Jahren so viele Theaterbauten neu errichtet 
wie in der Bundesrepublik. Dieser Nachkriegsbau-
boom reagierte zum einen auf Kriegszerstörungen, 
zum anderen auf die enorme Nachfrage nach Thea-
terkarten. Mit dem Publikum in Foyer und Saal, 
mit öffentlichen Bauten im städtischen Raum kon-
stituierten sich Gemeinschaft und Gesellschaft. 
Treibende Kraft war die Konkurrenz der auftrag-
gebenden Städte untereinander. An den medial ge-
führten Debatten und kollektiven Aushandlungs-
prozessen waren prominente Architekten wie 
Egon Eiermann und Rudolf Hillebrecht beteiligt. 
Erkennbar werden Rolle und Intentionen der für 
die Bundesrepublik wichtigen Theaterentwerfer, 
darunter Alvar Aalto, Fritz Bornemann und Ger-
hard Graubner. 

Bauten im Buch (Auswahl): Bauten im Buch (Auswahl): 
Berlin: Deutsche Oper, Haus der Berliner Festspiele, Schillertheater. – Bochum: Schauspielhaus. – Bonn: 
Opernhaus. – Düsseldorf: Opernhaus, Schauspielhaus. – Essen: Aalto-Theater. – Frankfurt am Main: Städti-
sche Bühnen: Oper, Schauspielhaus. – Gelsenkirchen: Musiktheater im Revier. – Hamburg: Staatsoper. – 
Ingolstadt: Stadttheater. – Karlsruhe: Badisches Staatstheater. – Kassel: Staatstheater. – Köln: Opernhaus, 
Schauspielhaus. – Krefeld: Stadttheater. – Lünen: Heinz-Hilpert-Theater. – Mannheim: Nationaltheater. – 
Münster: Theater Münster. – Nürnberg: Schauspielhaus. – Recklinghausen: Haus der Ruhrfestspiele. – Rüs-
selsheim: Stadttheater. – Schweinfurt: Theater der Stadt. – Stuttgart: Staatstheater. – Trier: Theater Trier. – 
Ulm: Theater Ulm. – Wolfsburg: Scharoun Theater Wolfsburg. – Worms: Das Wormser. – Wuppertal: 
Schauspielhaus. – Würzburg: Mainfranken Theater Würzburg.

Der Autor: Dr. habil. Frank Schmitz ist Architekturhistoriker an der Universität Hamburg. Zuvor hatte er eine 
Gastdozentur an der Freien Universität Berlin und eine Vertretungsprofessur an der Ruhr-Universität Bochum inne.
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